
Zusammenstellung: In den Zentralschweizer Kantonen, im Fürstentum Lichtenstein und im 
Kanton Freiburg praktizierte Abschlussverfahren        

 

Luzern, 04.04.2018/cl 

 
Abschlussverfahren (vom NW Zyklus 3 am 4.4.2018 verabschiedet) 

 Abschluss- 
Arbeit 

 Fachbereiche? 
 Obligat./freiwillig? 

 Ausweisung 

 Bedeutung im 
Berufswahlprozess 

Abschluss-
prüfung, - test 

Standort- 
Bestimmung 

Gesamt-
Portfolio 

 Bestandteile? 

 Status? 

Stellwerk 2, 8. Kl. 
„alte Version“ 

(welche Fachbereiche?) 

Stellwerk 3, 9. Kl.  
 „alte Version“ oder 

Lernpass 3. Zyklus Beta 
ab SJ 17/18 

 Fachbereiche? 
 Status (obl./freiw.)? 

 Ausweisung 

 Bedeutung im 
Berufswahlprozess 

Abschluss- 
zertifikat 

 Bestandteile? 

 Status? 

Weitere  
Massnahmen / 
Bemerkungen 

LU  alle 

 obligatorisch 

 im Zeugnis und im 

Abschlusszertifikat: 

Titel und Note 

nein Elterngespräche 
inkl. Selbst- 
beurteilung der SuS 
einmal pro Jahr 
Mit Leistungsprofil 
von Stellwerk 8 für 
Förderplanung im  
9. Schuljahr 

nicht obligatorisch  - Mathematik, 

Deutsch, 

Französisch, 

Englisch, 

Vorstellungsver-

mögen obligatorisch 

- Alle Schulen erhalten 

ein Schuldossier mit 

den Ergebnissen 

- kann dem 

Bewerbungsdossier 

beigelegt werden 

 Mathematik 

 Deutsch 

 Französisch 

 Englisch 

 Vorstellungsver-

mögen  

 obligatorisch 

 Ergebnisse im 

Abschlusszertifikat 

 kann dem 

Bewerbungsdossier 

beigelegt werden 

 Alle 

Fachnoten 

 Titel und Note 

Abschluss-

arbeit 

 STW 9-

Resultate 

 

NW Im 2. Sem. des 9. Sj 
ab 2017/18 
obligatorisch. 
Erwähnung und 
Benotung im Zeugnis. 

 während der ORS 
mindestens zwei 
Standortgespräche, 
eines davon im 8. 
SJ 

 Deutsch, Mathematik, 
Englisch und 
Französisch 
Status: obligatorisch 

Deutsch, Mathematik, 
Englisch, Französisch 
und Natur u. Technik 
Status: obligatorisch 

  

OW In 2. Sem / 3. Kl. OS 
obligatorisch (gemäss 
Lehrplan21 
integrierter Teil des 
Zeitgefässes 
Projektunterricht). 
Benotung und 
Erwähnung im 
Zeugnis. 

Nein Standortgespräch in 
2. Klasse OS oblig. 
(inkl. Stellwerk 8) 
Bei Bedarf im 9. 
Schuljahr. 

 (Teil der 
Standortbestimmung 2. 
Klasse OS) 
Deutsch und Mathe 
obligatorisch, 
Fremdsprachen für 
AAAA-Schülerinnen 
und Schüler; alle 
anderen auf freiwilliger 
Basis 

Wird nicht finanziert; 
Kanton OW empfiehlt 
keine Stellwerktests 9. 

Nein  
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 Abschluss- 
Arbeit 

 Fachbereiche? 
 Obligat./freiwillig? 

 Ausweisung 

 Bedeutung im 
Berufswahlprozess 

Abschluss-
prüfung, - test 

Standort- 
Bestimmung 

Gesamt-
Portfolio 

 Bestandteile? 
 Status? 

Stellwerk 2, 8. Kl. 
„alte Version“ 

(welche Fachbereiche?) 

Stellwerk 3, 9. Kl.  
 „alte Version“ oder 

Lernpass 3. Zyklus Beta 
ab SJ 17/18 

 Fachbereiche? 
 Status (obl./freiw.)? 

 Ausweisung 

 Bedeutung im 
Berufswahlprozess 

Abschluss- 
zertifikat 

 Bestandteile? 
 Status? 

Weitere  
Massnahmen / 
Bemerkungen 

SZ Abschlussarbeit im 
Rahmen des 
optionalen 
Projektunterrichts; 
max. 15% der 
Unterrichtszeit 

 Schülerbeurteilung 
incl. Verhaltens-
beurteilung 
 
Elterngespräche 
 
Mit Leistungsprofil 
von Stellwerk 8 für 
Förderplanung im  
9. Schuljahr 

 Stellwerk 8 
obligatorisch 
(Deutsch, Mathematik, 
Englisch) 
 
Durchführung wird im 
Zeugnis ausgewiesen: 
„Stellwerk 8 
durchgeführt“ 

Stellwerk 9 
obligatorisch (Deutsch, 
Mathematik, Natur 
lehre) 
 
Durchführung wird im 
Zeugnis ausgewiesen: 
„Stellwerk 9 
durchgeführt“ 

Keine 
kantonalen 
Vorgaben 

Interessenspezifi-
scher Projekt-
unterricht kann 
durchgeführt 
werden 

UR Seit Schuljahr 
2013/14 
flächendeckend, im 
Rahmen des 
Projektunterrichts 

nein ja, im 2. Semester 
der 2. 
Sekundarklasse 

nein  Seit Schuljahr 2012/13 
flächendeckend: Ma, 
De, E, Fr, 
Vorstellungsvermögen 

Seit Schuljahr 2012/13 
flächendeckend, alte 
Version 

vom Kanton her 
nein  
 

Projekt 8+ 
(Neugestaltung 3. 
Sek.) wird 
fokusevaluiert im 
Jahr 2018 

ZG Im Projektunterricht 
bearbeiten die 
Schüler im 2. 
Semester der 3. 
Klasse der 
Sekundarstufe I im 
Rahmen der 
Abschlussarbeit 
(bestehend aus drei 
Teilen: Produkt, 
Projektdokumentation 
und -präsentation) 
eigenständig ein 
Thema. Die 
Beurteilung der 
Abschlussarbeit wird 
im Abschlussdossier 
ausgewiesen. 

nein Gegen Ende der 2. 
Klasse der 
Sekundarstufe I 
findet ein 
Orientierungsgespr
äch statt: 
Standortbestimmun
g (Selbst- und 
Fremdeinschätzung 
KLP und Eltern, 
momentane 
Berufswahlsituation, 
persönliche 
fachliche und 
überfachliche 
Leistungen und 
Zielsetzungen, 
Leistungsprofil 
Stellwerk 8) und 

ja  
aber nicht 
verbindlich 

1. Obligatorische 
Durchführung 
2. Obligatorische 
Fachbereiche: 
Mathematik, Deutsch, 
Natur und Technik 
(Teilbereiche Physik 
und Biologie) sowie 
eine Fremdsprache 
(wahlweise 
Französisch oder 
Englisch). 
Freiwillig kann ein Fach 
aus folgendem 
Wahlbereich gewählt 
werden: Englisch, 
Französisch, 
Vorstellungsvermögen 

freiwillig Es gibt kein 
Abschlusszertifik
at. 
Am Ende des 2. 
Semesters der 
3. Klasse der 
Sekundarstufe I 
erhalten die 
Schüler die 
Zeugnismappe. 
Diese bildet das 
Abschlussdossie
r. Darin 
enthalten sind: 
Zeugnis, 
Beurteilung der 
Abschlussarbeit, 
Dokumentation 
der 

Der 
Projektunterricht 
ist kein einzelnes 
Fach, sondern 
wird als 
Unterrichtsform in 
bestehenden 
Fächern 
unterrichtet. 
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 Abschluss- 
Arbeit 

 Fachbereiche? 
 Obligat./freiwillig? 

 Ausweisung 

 Bedeutung im 
Berufswahlprozess 

Abschluss-
prüfung, - test 

Standort- 
Bestimmung 

Gesamt-
Portfolio 

 Bestandteile? 
 Status? 

Stellwerk 2, 8. Kl. 
„alte Version“ 

(welche Fachbereiche?) 

Stellwerk 3, 9. Kl.  
 „alte Version“ oder 

Lernpass 3. Zyklus Beta 
ab SJ 17/18 

 Fachbereiche? 
 Status (obl./freiw.)? 

 Ausweisung 

 Bedeutung im 
Berufswahlprozess 

Abschluss- 
zertifikat 

 Bestandteile? 
 Status? 

Weitere  
Massnahmen / 
Bemerkungen 

Lernvereinbarung, 
welche in der der 3. 
Klasse der 
Sekundarstufe I 
umgesetzt wird. 
 

oder technisches und 
logisches Verständnis. 
3. Es dürfen keine 
Noten aus den 
Ergebnissen abgeleitet 
werden und das 
Leistungsprofil wird 
nicht dem Zeugnis 
beigelegt. 
4. Keine Nutzung der 
Daten für Monitoring 

Lernvereinbarun
g. 

FL Realschule: 

 teilweise in 

verschiedenen 

Fächern, Note wird 

zu den anderen 

Noten 

dazugerechnet (wie 

eine Prüfungsnote) 

 freiwillig 

 Ausweisung wie 

Prüfungsnote 

 Projektarbeit: 

 Beilage zum 

Zeugnis, freiwillig 

 Das Fach 

„Projektarbeit“ ist 

an den meisten 

Schulen 

Realschule:  

In den Fächern D, 
E, und M muss 
eine 
Abschlussprüfung 
durchgeführt 
werden. Im Fach 
F kann eine 
solche 
durchgeführt 
werden.  
Oberschule: 
An der 
Oberschule kann 

eine Abschluss-
prüfung in den 
Promotionsfächer
n durchgeführt 
werden. Über die 
Durchführung 
entscheidet die 
Klassen-
konferenz. 

im 8. Schuljahr 
(Stellwerk 8) und 
Standard-Tests 
 
ausführliche 
Standortgespräche 
mit anschliessender 
Förderplanung und 
Zielvereinbarung für 
das 9. Schuljahr 

Berufswahlportfoli
o 

8. Klasse: 
1. Test obligat. 
2. Test freiwillig 
Alle von Stellwerk 
angebotenen Fächer. 

9. Klasse: 
freiwillig, in einzelnen 
Fachbereichen kann 
das Stellwerk 2 
wiederholt werden. 

ja 
 
Abschlusszeug-
nis 
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 Abschluss- 
Arbeit 

 Fachbereiche? 
 Obligat./freiwillig? 

 Ausweisung 

 Bedeutung im 
Berufswahlprozess 

Abschluss-
prüfung, - test 

Standort- 
Bestimmung 

Gesamt-
Portfolio 

 Bestandteile? 
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„alte Version“ 
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 Bedeutung im 
Berufswahlprozess 

Abschluss- 
zertifikat 

 Bestandteile? 
 Status? 

Weitere  
Massnahmen / 
Bemerkungen 

obligatorisch, aber 

nicht an allen. 

 Bedeutung im 

Berufswahlprozess: 

 Dieser findet 

hauptsächlich im 8. 

Schuljahr statt. 

Die Prüfungen 
werden in beiden 
Schularten nicht 
zentral 
zusammengestellt 

FR FR DFR: Auf 
freiwilliger Basis in 
zwei Orientierungs-
schulen 
Welsche: Nein 
 
  
   

DFR: Nein  
Welsche: 
Durchgehend 
standardisierte 
Abschlussverfahre
n („Certificat“). 
Bedeutsam für 
Lehrstellensuche 

Vorgesehen im 
Rahmen der 
Neuorganisation 
des 11H 

DFR: Vorgesehen 
im Rahmen der 
Neuorganisation 
des 11H 

Stellwerk 8 und 9: 
Durchführung wird den 
Schulen vom Kanton 
empfohlen und 
finanziert. 

Stellwerk 8 und 9: 
Durchführung wird den 
Schulen vom Kanton 
empfohlen und 
finanziert. 

Nein  

VS  im Rahmen der 

projektartigen 

Arbeiten gekoppelt 

an einen 

Fachbereich 

 obligatorisch 

 Benotung als Teil 

im 2. Semester 

 Keine 

 kantonale 

Prüfungen in den 

Niveaufächern 

Deutsch, 

Französisch, 

Mathematik, 

Natur u. Technik 

 im Zeugnis 

separat 

ausgewiesen 

 20% der 

Jahresnote 

in der Mitte des 10. 
Schuljahres 
aufgrund eines 
Fragebogens 

Nein Nein Nein  Diplom: Der 

Jugendliche, 

der die 3. OS 

bestanden 

hat, erhält ein 

Diplom 

(unabhängig 

von der 

Niveauzuteilu

ng) 

 

 


